
 
 
 

Texte richtig hervorheben 
 
 
Um Wörter, Textteile oder einzelne Stichpunkte richtig hervorzuheben gibt es 
verschiedene Möglichkeiten. 
Aber erst einmal zum Sinn und Zweck dieser Hervorhebungen (Schriftauszeich-
nungen). 
 
Diese Schriftauszeichnungen dienen dem Leser als eine Art Anweisung. Seine 
Aufmerksamkeit wird auf ein bestimmtes Wort gelenkt. Warum möchte man die 
Aufmerksamkeit auf ein Wort lenken?  
Dafür gibt es viele Gründe: Sie heben Stichworte hervor, Neologismen können 
somit „markiert“ werden oder wichtige Sachverhalte verdeutlicht werden. 
 
Arten 
 
Kursiv 
Die eleganteste und den Lesefluss am wenigsten störende Variante des Hervor-
hebens ist das kursiv setzen des Textes.  
 
Fett 
 
Diese Form ist schon etwas stärker und auffälliger als die Kursive. Sie eignet sich 
besonders zum Hervorheben von Stichwörtern. Als Beispiel können Spielbücher 
dienen: 
 
 „Wenn Du nach rechts abbiegen möchtest, gehe zu Seite 24, möchtest 
Du nach links abbiegen, so blättere zu Seite 63!“ 
 

Verschiedene Schriftarten 

 
Um bestimmte Wörter und/oder Texte hervorzuheben, ist es auch möglich, die 
Schriftart zu wechseln. Allerdings sollte hierbei beachtet werden, dass sich die 
Schriften in Größe und Stil ähneln. 
Beispiel: 
 

„Iris sagt, dass ihr Praktikant sehr fähig ist.“ 
 
Hier wurden zwei ähnliche Schriftarten verwendet.  
 
Ein Beispiel, wie man es nicht machen sollte: 
 

„Iris sagt, dass ihr Praktikant sehr fähig ist.“ 
 
Das stört ganz klar den Lesefluss. 
 



 
 
 
VERSALIEN 
 
Versalien sind ebenfalls eine gute Möglichkeit, um Wörter hervorzuheben. Hierbei 
sind allerdings zwei Punkte zu beachten: 
 

1. Das „scharfe S“, also ß, wird in Versalien noch als SS geschrieben. 
2. Es sieht besser aus, wenn das Wort, welches in Versalien geschrieben 

wurde, etwas kleiner gesetzt wird als der Rest des Textes. 
 
Geringere Schriftgröße 
 
 
Als eine Art „Notlösung“ kann auch das Kleinersetzen eines Wortes dienen. Das 
sähe wie folgt aus: 
 
„Iris sagt, dass ihr Praktikant sehr fähig ist“ 
 
Das noch gepaart mit der Kursive stellt eine deutliche Hervorhebung dar. 
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